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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Erfassung mindestens eines Druckfarbekennwerts an einer 
Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur messtechnischen Erfassung mindestens
eines Druckfarbenkennwerts an einer Druckmaschine,
wobei hierzu an eine Farbwerkwalze (8) eines Farbwerks
eines Druckwerks (1) der Druckmaschine eine Beiläufer-
walze (9) angestellt wird, wobei die Beiläuferwalze (9)
einerseits über Reibung von der Farbwerkwalze (8), an
welche die Beiläuferwalze (9) angestellt ist, und ande-
rerseits über einen der Beiläuferwalze zugeordneten An-
trieb (10) derart angetrieben wird, dass die Umfangsge-
schwindigkeit der Beiläuferwalze (9) einem vorgegebe-
nem Sollwert folgt, wobei ein Antriebsmoment oder eine
Antriebsleistung, die von dem der Beiläuferwalze (9) zu-
geordneten Antrieb aufgebracht werden muss, damit die
Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze (9) dem
vorgegebenem Sollwert folgt, messtechnisch erfasst
wird, und dass aus diesem messtechnisch erfassten An-
triebsmoment oder dieser messtechnisch erfassten An-
triebsleistung der oder jeder Druckfarbenkennwert ab-
geleitet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur mess-
technischen Erfassung mindestens eines Druckfarben-
kennwerts an einer Druckmaschine nach dem Oberbe-
griff von Anspruch 1. Des Weiteren betrifft die Erfindung
eine Vorrichtung zur messtechnischen Erfassung min-
destens eines Druckfarbenkennwerts an einer Druckma-
schine nach dem Oberbegriff von Anspruch 9.
[0002] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, den Be-
trieb einer Druckmaschine auf Grundlage eines mess-
technisch erfassten Druckfarbenkennwerts, so z. B. ei-
nes Tackwerts, zu regeln bzw. zu steuern. Der Tackwert
von Druckfarbe ist dabei von der Zügigkeit und Klebrig-
keit der Druckfarbe abhängig, wobei der Tackwert eine
hohe Bedeutung für die sogenannte Farbspaltung der
Druckfarbe im Farbwerk und das Emulsionsverhalten der
Druckfarbe im Farbwerk hat. Diesbezügliche Abwei-
chungen können zu einer Unterfärbung oder Überfär-
bung eines zu bedruckenden Bedruckstoffs, zu einem
Zusammenbrechen einer stabilen Emulsion der Druck-
farbe und damit zum Drucken von Makulatur führen.
[0003] Bislang bereitet es jedoch Schwierigkeiten
Druckfarbenkennwerte von Druckfarbe innerhalb der
Druckmaschine, so z. B. den Tackwert der Druckfarbe,
einfach und reproduzierbar messtechnisch zu erfassen.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
sowie eine neuartige Vorrichtung zur messtechnischen
Erfassung mindestens eines Druckfarbenkennwerts an
einer Druckmaschine zu schaffen.
[0005] Dieses Problem wird durch ein Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 und eine Vorrichtung nach Anspruch 9
gelöst.
[0006] An eine Farbwerkwalze eines Farbwerks eines
Druckwerks der Druckmaschine wird eine Beiläuferwal-
ze angestellt, die nicht in den Druckfarbefluss eingebun-
den ist, wobei die Beiläuferwalze einerseits über Reibung
von der Farbwerkwalze, an welche die Beiläuferwalze
angestellt ist, und andererseits über einen der Beiläufer-
walze zugeordneten Antrieb derart angetrieben wird,
dass die Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze ei-
nem vorgegebenem Sollwert folgt, wobei ein Antriebs-
moment oder eine Antriebsleistung, die von dem der Bei-
läuferwalze zugeordneten Antrieb aufgebracht werden
muss, damit die Umfangsgeschwindigkeit der Beiläufer-
walze dem vorgegebenem Sollwert folgt, messtechnisch
erfasst wird, und dass aus diesem messtechnisch erfas-
sten Antriebsmoment oder dieser messtechnisch erfas-
sten Antriebsleistung der oder jeder Druckfarbenkenn-
wert abgeleitet wird. Mit der hier vorliegenden Erfindung
ist es möglich, innerhalb einer Druckmaschine Druckfar-
benkennwerte, so z. B. einen Tackwert, einer Druckfarbe
einfach und reproduzierbar messtechnisch zu ermitteln.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand

der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung eines Druck-
werks einer Bogendruckmaschine zur Ver-
deutlichung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens.

[0008] Die hier vorliegende Erfindung betrifft ein Ver-
fahren sowie eine Vorrichtung zur Erfassung mindestens
eines Druckfarbenkennwerts an einer Druckmaschine,
insbesondere ein Verfahren und eine Vorrichtung zur
messtechnischen Erfassung des Tackwerts der Druck-
farbe an einer Druckmaschine. Die Erfindung wird nach-
folgend unter Bezugnahme auf Fig. 1 im Detail beschrie-
ben.
[0009] Fig. 1 zeigt stark schematisiert ein Druckwerk
1 einer als Bogendruckmaschine ausgebildeten Druck-
maschine, wobei das Druckwerk 1 ein Farbwerk 2, ein
Feuchtwerk 3, einen Formzylinder 4, einen Übertra-
gungszylinder 5 und einen Druckzylinder 6 umfasst.
[0010] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 1
werden Farbwerkwalzen des Farbwerks 2, Feuchtwerk-
walzen des Feuchtwerks 3, der Formzylinder 4, der Über-
tragungszylinder 5 und der Druckzylinder 6 von einem
Hauptantrieb 7 der Druckmaschine mit Hilfe eines ge-
schlossenen Räderzugs angetrieben. Im Unterschied
hierzu ist es auch möglich, dass zumindest der Formzy-
linder 4 nicht in den geschlossenen Räderzug eingebun-
den ist, sondern vielmehr über einen demselben zuge-
ordneten Direktantrieb eigenmotorisch angetrieben wird.
[0011] Um nun an einem Druckwerk 1 einer Druckma-
schine mindestens einen Druckfarbenkennwert, insbe-
sondere den Tackwert, messtechnisch zu erfassen, wird
an eine Farbwerkwalze 8 des Farbwerks 2, die in den
Druckfarbefluss im Farbwerk 2 eingebunden ist, eine Bei-
läuferwalze 9 angestellt, die nicht in den Druckfarbefluss
im Farbwerk 2 eingebunden ist. Dieser Beiläuferwalze 9
ist gemäß Fig. 1 ein separater Antrieb 10 zugeordnet.
[0012] Erfindungsgemäß wird die Beiläuferwalze 9 ei-
nerseits über Reibung von der Farbwerkwalze 8, an wel-
che dieselbe angestellt ist, und andererseits über den
der Beiläuferwalze 9 zugeordneten Antrieb 10 angetrie-
ben, nämlich derart, dass die Umfangsgeschwindigkeit
der Beiläuferwalze 9 einem vorgegebenen Sollwert folgt.
Hierbei wird ein Antriebsmoment oder eine Antriebslei-
stung ermittelt, die von dem der Beiläuferwalze 9 zuge-
ordneten Antrieb 10 aufgebracht werden muss, damit die
Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze dem vorge-
gebenen Sollwert folgt. Aus diesem messtechnisch er-
fassten Antriebsmoment oder dieser messtechnisch er-
fassten Antriebsleistung wird mindestens ein Druckfar-
benkennwert, insbesondere der Tackwert der Druckfar-
be, abgeleitet.
[0013] Nach einer ersten Variante der hier vorliegen-
den Erfindung entspricht der vorgegebene Sollwert für
die Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze 9 dem
Istwert der Umfangsgeschwindigkeit der Farbwerkwalze
8, an welche die Beiläuferwalze 9 angestellt ist. In diesem
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Fall werden demnach Beiläuferwalze 9 und Farbwerk-
walze 8 mit der gleichen Umfangsgeschwindigkeit ange-
trieben, sodass kein Schlupf zwischen denselben be-
steht.
[0014] Nach einer alternativen vorteilhaften Weiterbil-
dung der hier vorliegenden Erfindung entspricht der vor-
gegebene Sollwert für die Umfangsgeschwindigkeit der
Beiläuferwalze 9 dem Istwert der Umfangsgeschwindig-
keit der Farbwerkwalze 8 abzüglich eines Offset, um so
einen Schlupf zwischen der Beiläuferwalze 9 und der
Farbwerkwalze 8, an welche die Beiläuferwalze 9 ange-
stellt ist, bereitzustellen. Der Offset und damit der Schlupf
ist dabei entweder über alle Geschwindigkeitsbereiche
der Farbwerkwalze 8 identisch oder vom Geschwindig-
keitsbereich der Farbwerkwalze 8 abhängig. Dann, wenn
der Offset bzw. der Schlupf vom Geschwindigkeitsbe-
reich der Farbwerkwalze 8 abhängig ist, wird der Offset
und damit der Schlupf vorzugsweise anhand einer ge-
schwindigkeitsabhängigen Kennlinie oder einer ge-
schwindigkeitsabhängigen Berechnungsvorschrift er-
mittelt.
[0015] Dann, wenn zwischen der Beiläuferwalze 9 und
der Farbwerkwalze 8, an welche die Beiläuferwalze 9
angestellt ist, ein geschwindigkeitsabhängiger Schlupf
eingestellt wird, wird der Schlupf mit steigender Ge-
schwindigkeit immer größer gewählt.
[0016] Wie bereits ausgeführt, wird der oder jeder
Druckfarbenkennwert, insbesondere der Tackwert der
Druckfarbe abhängig von dem Antriebsmoment bzw. der
Antriebsleistung ermittelt, welches bzw. welche der An-
trieb 10 der Beiläuferwalze 9 aufbringen muss, damit die
Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze 9 dem vor-
gegebenen Sollwert folgt. Beim Antriebsmoment handelt
es sich um ein Drehmoment, welches z. B. mit Hilfe von
den Messstreifen, die auf einer Achse der Beiläuferwalze
9 montiert sein können, ermittelt werden kann.
[0017] Die Antriebsleistung kann aus der Stromauf-
nahme des Antriebs 10 für die Beiläuferwalze 9 ermittelt
werden. Es ist möglich, entweder nur das Antriebsmo-
ment oder nur die Antriebsleistung oder auch beide Grö-
ßen messtechnisch zu erfassen und zur Bestimmung des
oder jedes Druckfarbenkennwerts heranzuziehen.
[0018] Der Antrieb 10 der Beiläuferwalze 9 ist über ei-
ne virtuelle Achse mit dem Hauptantrieb 7 der Druckma-
schine gekoppelt. Der Sollwert für die Umfangsge-
schwindigkeit der Beiläuferwalze 9 kann dabei mess-
technisch direkt an der Farbwerkwalze 8, an welche die
Beiläuferwalze 9 angestellt ist, abgegriffen werden. Al-
ternativ ist es auch möglich, diesen Sollwert aus der
Drehzahl des Hauptantriebs zu ermitteln.
[0019] Bei der Beiläuferwalze 9, die an die Farbwerk-
walze 8 angestellt wird, kann es sich um eine Beiläufer-
walze 9 handeln, die sich über die gesamte axiale Breite
der Farbwerkwalze 8 erstreckt. In diesem Fall wird dann
ein über alle Farbzonen des Farbwerks gemitteltes An-
triebsmoment oder eine über alle Farbzonen des Farb-
werks gemittelte Antriebsleistung und damit mindestens
ein über alle Farbzonen gemittelter Druckfarbenkenn-

wert, insbesondere ein über die Farbzonen gemittelter
Tackwert der Druckfarbe, ermittelt.
[0020] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, dass
an die Farbwerkwalze 8 eine segmentierte Beiläuferwal-
ze 9 angestellt wird, wobei die Segmente der Beiläufer-
walze 9 sich jeweils über die axiale Breite einer Farbzone
erstrecken.
[0021] Auf diese Art und Weise kann dann, wenn jedes
Segment von einem Antrieb individuell antreibbar ist, für
jede Farbzone ein individuelles Antriebsmoment bzw. ei-
ne individuelle Antriebsleistung ermittelt werden, um
dann für jede Farbzone einen individuellen Druckfarben-
kennwert, insbesondere einen individuellen Tackwert
der Druckfarbe, zu generieren.
[0022] Nach einer weiteren alternativen Weiterbildung
der Erfindung ist es möglich, dass an die Farbwerkwalze
eine Beiläuferwalze angestellt wird, die sich über die
axiale Breite einer Farbzone erstreckt, wobei die Beiläu-
ferwalze entlang der Farbwerkwalze traversierend be-
wegt wird, sodass nacheinander ein für jede Farbzone
individuelles Antriebsmoment oder eine individuelle An-
triebsleistung ermittelt werden kann, um so letztendlich
einen für jede Farbzone individuellen Druckfarbenkenn-
wert, insbesondere einen individuellen Tackwert, bereit-
zustellen.
[0023] Es ist möglich, die auf die obige Art und Weise
messtechnisch ermittelten Werte einem Expertensystem
zuzuführen und mit im Expertensystem hinterlegten
Druckfarbeeigenschaften, so z. B. Zügigkeitswerten und/
oder Klebrigkeitswerten sowie Kennwerten über die
Feuchtmittelführung, Druckfarbeführung und Farbwerk-
stemperatur, abzugleichen. Aus dem Expertensystem
können dann Steuerempfehlungen oder direkt Steuer-
befehle für einzelne Komponenten des Druckwerks, wie
z. B. Farbschieber und/oder Farbheber, ermittelt werden,
[0024] Die Erfindung kann genutzt werden, um Abwei-
chungen insbesondere des Tackwerts der Druckfarbe
von einem Sollzustand frühzeitig zu detektieren. In die-
sem Fall können Toleranzgrenzen um den Sollzustand
definiert werden, um dann, wenn Toleranzgrenzen un-
terschritten bzw. überschritten werden, Warnhinweise
für einen Drucker gegebenenfalls verbunden mit konkre-
ten Handlungsanweisungen zu generieren. Die so gene-
rierten Warnhinweise sowie die ermittelten Druckfarben-
kennwerte können an einem Leitstand der Druckmaschi-
ne ausgegeben bzw. visualisiert werden.
[0025] Der obige Sollwert kann dadurch gewonnen
werden, dass ein Drucker am Maschinenleitstand der
Druckmaschine dann ein OK-Signal erzeugt, wenn eine
gewünschte Druckqualität erreicht ist. Bei diesem Soll-
wert kann es sich entweder um einen Einzelwert oder
um einen Wert handeln, der durch eine Mittelung ver-
schiedener Einzelwert gewonnen wird.

Bezugszeichenliste

[0026]
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1 Druckwerk
2 Farbwerk
3 Feuchtwerk
4 Formzylinder
5 Übertragungszylinder
6 Druckzylinder
7 Hauptantrieb
8 Farbwerkwalze
9 Beiläuferwalze
10 Antrieb

Patentansprüche

1. Verfahren zur messtechnischen Erfassung minde-
stens eines Druckfarbenkennwerts an einer Druck-
maschine, wobei hierzu an eine Farbwerkwalze ei-
nes Farbwerks eines Druckwerks der Druckmaschi-
ne eine Beiläuferwalze angestellt wird, wobei die
Beiläuferwalze einerseits über Reibung von der
Farbwerkwalze, an welche die Beiläuferwalze ange-
stellt ist, und andererseits über einen der Beiläufer-
walze zugeordneten Antrieb derart angetrieben wird,
dass die Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwal-
ze einem vorgegebenem Sollwert folgt, wobei ein
Antriebsmoment oder eine Antriebsleistung, die von
dem der Beiläuferwalze zugeordneten Antrieb auf-
gebracht werden muss, damit die Umfangsge-
schwindigkeit der Beiläuferwalze dem vorgegebe-
nem Sollwert folgt, messtechnisch erfasst wird, und
dass aus diesem messtechnisch erfassten Antriebs-
moment oder dieser messtechnisch erfassten An-
triebsleistung der oder jeder Druckfarbenkennwert
abgeleitet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der vorgegebene Sollwert für die
Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze dem
Istwert der Umfangsgeschwindigkeit der Farbwerk-
walze, an welche die Beiläuferwalze angestellt ist,
entspricht.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der vorgegebene Sollwert für die
Umfangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze dem
Istwert der Umfangsgeschwindigkeit der Farbwerk-
walze, an welche die Beiläuferwalze angestellt ist,
abzüglich eines Offset entspricht, um einen Schlupf
zwischen der Beiläuferwalze und der Farbwerkwal-
ze bereitzustellen.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Offset und damit der Schlupf
über alle Geschwindigkeitsbereiche der Farbwerk-
walze identisch oder vom Geschwindigkeitsbereich
der Farbwerkwalze abhängig ist.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-

durch gekennzeichnet, dass an die Farbwerkwal-
ze eine Beiläuferwalze angestellt wird, die sich über
die gesamte axiale Breite der Farbwerkwalze er-
streckt, sodass ein über alle Farbzonen gemitteltes
Antriebsmoment oder eine über alle Farbzonen ge-
mittelte Antriebsleistung und damit mindestens ein
über alle Farbzonen gemittelter Druckfarbenkenn-
wert abgeleitet wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an die Farbwerkwal-
ze eine segmentierte Beiläuferwalze angestellt wird,
deren Segmente sich über die axiale Breite von
Farbzonen erstrecken, sodass ein für jede Farbzone
individuelles Antriebsmoment oder eine für jede
Farbzone individuelle Antriebsleistung und damit
mindestens ein für jede Farbzone individueller
Druckfarbenkennwert abgeleitet wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an die Farbwerkwal-
ze eine Beiläuferwalze angestellt wird, die sich über
die axiale Breite einer Farbzone erstreckt, wobei die-
selbe entlang der Farbwerkwalze traversierend be-
wegt wird, sodass nacheinander ein für jede Farb-
zone individuelles Antriebsmoment oder eine für je-
de Farbzone individuelle Antriebsleistung und damit
mindestens ein für jede Farbzone individueller
Druckfarbenkennwert abgeleitet wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass als Druckfarben-
kennwert der Tackwert der Druckfarbe ermittelt wird.

9. Vorrichtung zur messtechnischen Erfassung minde-
stens eines Druckfarbenkennwerts an einer Druck-
maschine, mit einer an eine Farbwerkwalze eines
Farbwerks eines Druckwerks der Druckmaschine
anstellbaren Beiläuferwalze, wobei die Beiläuferwal-
ze einerseits über Reibung von der Farbwerkwalze,
an welche die Beiläuferwalze angestellt ist, und an-
dererseits über einen der Beiläuferwalze zugeord-
neten Antrieb derart antreibbar ist, dass die Um-
fangsgeschwindigkeit der Beiläuferwalze einem vor-
gegebenem Sollwert folgt, wobei ein Antriebsmo-
ment oder eine Antriebsleistung, die von dem der
Beiläuferwalze zugeordneten Antrieb aufgebracht
werden muss, damit die Umfangsgeschwindigkeit
der Beiläuferwalze dem vorgegebenem Sollwert
folgt, messtechnisch mit Hilfe eines Sensors er-
fassbar ist, und dass aus diesem messtechnisch er-
fassten Antriebsmoment oder dieser messtechnisch
erfassten Antriebsleistung der oder jeder Druckfar-
benkennwert ableitbar ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, gekennzeichnet
durch Merkmale nach einem oder mehreren der An-
sprüche 2 bis 8.
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